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und die Qualität des Wassers verschlech-
tern. Stauseen, die Wasser als Trinkwas-
ser für die Bevölkerung vorhalten, zeigen
in den Sommermonaten schon merklich 
niedrigere Wasserstände. Ein niedriger 
Grundwasserspiegel beeinflusst das 
Wachstum von Pflanzen. In trockenen Re-
gionen Deutschlands müssen Felder kost-
spielig bewässert werden, um die Qualität 
der Ernte zu gewährleisten. Beeinträchti
gung der hiesigen Ernte bis hin zu Ernte-
ausfällen führen zunächst zu höheren 
Preisen bei Nahrungsmitteln. Häufige Ern-
teausfälle bewirken heute schon Hunger-
katastrophen und Krankheiten. 

In einigen Teilen der Erde müssen die 
Menschen ihr Land verlassen, um zu 
überleben; sie werden zu Klimaflüchtlin-
gen.

Die Folgen der Zerstörung der natürlichen 
Feuchtgebiete wie z.B. der Moore sind 
bisher noch wenig erforscht. Wissen-
schaftler gehen davon aus, dass Moore 
als Speicher von CO2 wichtige Ökosy-
steme darstellen. Mit der Moorkultivierung 
verschwindet nicht nur der Speicher, es 
werden sogar Treibhausgase freigesetzt. 
Was können wir tun? 

Langfristig muss der CO2 Ausstoß 
deutlich reduziert werden, um die Erde 
nicht noch weiter aufzuheizen. Politisch 
sind schnell dringende Weichenstellungen 
notwendig. Wir müssen anfangen, uns 
unserer Verantwortung bewusst zu 
werden und jetzt zu handeln.
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